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Montag  2.3. 

 Nach dem Check-in um 17.00 Uhr und einer Verpflegung 

in der Lounge von British-Airways, erfolgte um 19.32 Uhr der 

Abflug mit einem Airbus A320 nach Madrid. Nach 1.806km 

Ankunft in Madrid um 22.10 Uhr. Nach einem kurzen Zwischen 

Stop ging es am 

Dienstag 3.3. 

 um 00.47 Uhr mit einer Boeing 767 auf den 9.521km 

langen Flug in die Hauptstadt von Peru, nach Lima, weiter. 

Nach einem zeitweise stürmischen Flug erfolgte die Landung 

um 06.27 Uhr. Bei der Ankunft war es dunstig und hatte es ca. 

20°.  

 Der Reiseleiter von Condor-Travel brachte uns mit einem 

Privatfahrzeug, nachdem wir an der Hafenstadt „Callao“ 

vorbeikamen, zum Hotel im vornehmen Stadtteil „Miraflores“.  

Da das Zimmer noch nicht fertig war, spazierten wir zur „City 

Hall“, „Virgen Milagrosa Church sowie zum „Kennedy Park“ und 

zurück zum Hotel. 

 Um 09.45 traf der von uns bestellte private Taxifahrer ein 

und fuhren wir mit diesem in das Zentrum von Lima. Beim 

Regierungsgebäude am „Palacio de Gobierno“ begann dann 

die Besichtigungstour. Als erstes kamen wir zur „Catedral de 

Lima“ am Plaza de Armas vorbei. 

                                                    



  

Daneben befindet sich der Erzbischöfliche „Palacio de 

Arzobispo“. Weiter ging es zur Klosterkirche „Iglesia y Convento 

San Francisco“. Durch die engen Gasse spazierte man an der 

„Iglesia y Convento La Merced“ vorbei um um 11.40 Uhr wieder 

beim Regierungsgebäude zu sein, um die Wachablöse 

miterleben zu können. 

 

Danach war ein „Mäcci“ angesagt. 

 Dann ging es vorbei am „Plaza San Martin“ mit einer 

Reiterstatue, zum „Pas de la Republika“ mit dem „Palacio de 

Justiticia“. Anschließend zum Plaze M. Gran mit einem 

Militärdenkmal. Nachdem wir neuerlich den Plaza San Martin 

überquerten, kamen wir beim Markt „La Mercedes“ vorbei. Zum 

Ende diesen Rundganges schauten wir bei der 

Nationalbibliothek vorbei(außer einer grauen Mauer) deutet 

nichts auf eine solche hin. 

Ein Taxi brachte uns kostengünstig zum Hotel zurück. 

Dortselbst schauten wir zu einem Markt, welcher am Kennedy 

Park abgehalten wurde. Nach einer kurzen Erholungspause im 

Hotel nahmen wir in einem Lokal am Hauptplatz von Miraflores 

ein typisch Peruanisches Abendessen zu sich. Gegen 22.30 

endete der erste Tag in Peru. 

 

 



Mittwoch 4.3. 

 Nach dem Frühstück hieß es Koffer packen. Nach einem 

kleinen Spaziergang durch Miraflores wurden wir um 09.50 Uhr 

mit einem Privatbus abgeholt und brachte dieser uns zum 

Flughafen. Beim Check-in erhielten wir eine Einladung in die 

VIP-Lounge von Oneworld. In dieser wird jeder Flug durch 

Mitarbeiter der Lounge aufgerufen. Um 13.00 Uhr flogen wir mit 

einem Airbus A 319 nach Quito(Ecuador). Nach 826km 

landeten wir um 14.50 Uhr in einer Höhe von 2.850m. Es war 

bewölkt und hatte 24°.  

 Mit einem weiteren Privatauto ging es zum Hotel in die 

Neustadt. Um 16.15 begann die Besichtigung von Quito. 

 

Durch die Neustadt, in welchem sich das Touristenzentrum mit 

zahlreichen Lokalen befindet, zur Kirche „Iglesia de Santa 

Teresita“. Vorbei am „Plaza de los Presidentes“ zum „Mercado 

Artesamal El Indio“. Durch den „Parque El Ejido“ führte uns der 

Fußmarsch zum „Parque Alameda“, welcher durch zahlreiche 

Orchideen gesäumt ist. Am Ende des Parks steht das Quito-

Observatorium. Auf dem Rückweg kamen wir beim „Casa de la 

Cultura Ecuatoriana“(einem Wahrzeichen der Stadt) vorbei. 

 Kurz danach ging ein kurzer Schauer nieder. Als wir am 

Hotel vorbei kamen, konnten wir zahlreichste Schulbusse 

wahrnehmen und eine große Anzahl von Schülern kamen aus 

der dortigen Diplomatenschule. In der Neustadt kehrten wir in 

einem Lokal ein und nahmen wir ein typisch ecuadorianisches 

Essen zu sich. 

 

 

 



Donnerstag 5.3. 

Um 08.45 hatte es bei leichter Bewölkung 9°. Mit einem Taxi, 

welches 15U$ kostete, ging es zum „Mitad del Mundo“. Hier 

liegt der Äquator auf einer Höhe von 2.483m. Man wechselt hier 

von der Nord- auf die Südhalbkugel. 

               

 Als wir um 09.15 Uhr die Besichtigung starteten waren 

noch keine Touristen anwesend. Danach schauten wir zum 

„Museo Solar Inti Ñau“. Bei Experimenten konnte man 

feststellen, dass das Wasser tatsächlich in die andere Richtung 

läuft, und genau am Äquator senkrecht fließt. Ein weiteres 

Phänomen war, dass es auf der Äquatorlinie unmöglich ist den 

„Alkoholgehtest“ unbeschadet zu überstehen. 

Um 11.45 fuhren wir mit einem einheimischen Linienbus um 25 

Cent bis zur Endstation „Playan de La Marin“. Von dort ging es 

zu Fuß Richtung Altstadt. Mittlerweile hatte es 22° und war es 

leicht bewölkt.  

 Zuerst kamen wir bei der „Iglesia y Convento de Santa 

Domingo“ vorbei. Danach folgte „Monasterio e Iglesia del 

Carmen Alto“, „Monastir de Santa Claro de San Millan“, „Iglesia 

de la Compañia de Jesús“, „Iglesia del Sagrario“ und „Iglesia 

Catedral Metropolitana de Quito. Weiter gings zum 

Regierungsgebäude „Palacio de Gobierno“, dem „Plaza Grande 

de la Independencia“ und dem „Palacio Arzbispal“. 

 



 Auf dem Weg zu „Iglesia de la Basilica del Voto Natcional“ 

bekam ich offensichtlich eine größere Menge „Vogelschiß“ ab. 

Da ich dachte, dass man mich absichtlich mit etwas übergossen 

hatte, da ich den Photoapparat um den Hals hatte, drehte ich 

mich blitzschnell um und konnte einen Mann wahrnehmen, 

welcher möglicherweise ebenfalls davon betroffen war. Ich 

begab mich auf die andere Straßenseite um mich zu reinigen. 

Dazu nahm ich die Kamera vom Hals und reinigte den 

Trägerriemen. Danach wollte ich mir den Kopf mit Wasser 

spülen und legte die Kamera neben die Tasche. M. stand 

daneben. Plötzlich kamen 2 Personen und boten mir an, dass 

ich mich im gegenüberliegenden Geschäft reinigen könne und 

zeigten dorthin. Ich wendete kurz den Kopf, verneinte und 

wollte mich weiter reinigen. Plötzlich schrie ich „die Kamera ist 

weg“. Ich konnte noch eine männliche Person, ca. 50 Jahre 

wahrnehmen, welche sich von uns entfernte und vielleicht 10m 

entfernt war. Ich startete sofort und lief dieser Person nach. Als 

sich diese Person umdrehte und mich laufen sah, legte er sofort 

meine Kamera auf den Gehsteig und lief weg. Nach wenigen 

Sekunden war ich wieder im Besitz meiner Kamera(ich bin zwar 

am linken Fuß behindert, wenn aber einer versucht meine 

Kamera zu klauen, kann ich sehr wohl laufen). 

 Ob der „Vogelschiß“ ein taktisches Manöver war, oder es 

sich um einen Zufall mit den dazu gehörigen Maßnahmen 

gehandelt hat, wird ein Rätsel bleiben. Nach diesem Adrenalin 

stoß  setzten wir unsere Besichtigung fort und kamen nun bei 

der Basilica vorbei. Nach dem wir auch das „Monument a 

Bolivar“ sahen, machten wir uns auf den Rückweg zum Hotel. 

 Um 18.30 Uhr wurden wir abgeholt und zum Flughafen 

gebracht. Nach dem Papierkram(Immigration) begaben wir uns 

kurz in die VIP-Lounge. 

Der Abflug von Quito erfolgte um 20.48 Uhr mit einem Airbus  



A 319. Die Landung nach 826km war in Lima um 22.33 Uhr und 

hatte es 23°. Nach der Immigration wollten wir die VIP-Lounge 

aufsuchen, da beim ersten Aufenthalt in dieser mitgeteilt wurde, 

dass diese 24 Stunden offen ist. Man ließ uns jedoch nicht 

durch das Check-in. Wie sich auf mehrere Fragen an das 

Flughafenpersonal ergab, ist diese Lounge nur für 

internationale Flüge vorgesehen. Da auch zu diesem Zeitpunkt 

keine Inlandsflüge abgefertigt wurden, verbrachten wir die Zeit 

bis um 01.30 Uhr in allgemein zugänglichen Hallen des 

Flughafens. Dann begaben wir uns zum Gate und warteten bis 

auf den Weiterflug nach Cuzco. 

 

Freitag 6.3. 

 Um 06.13 Uhr flogen wir mit einem Airbus A 319 nach 

Cuzco wo wir nach 586km um 07.09 Uhr landeten. Nach dem 

wir mit dem Privatbus beim Hotel ankamen, wurde uns gleich 

ein Becher „Kokatee“ gereicht um sich an die Höhe von 3.400m 

zu gewöhnen. Zu diesem Zeitpunkt hatte es ca. 14°. 

Um 08.30 starteten wir mit dem Stadtrundgang. Als erstes 

schwindelten wir uns noch während der Messe in die „La 

Catedral“ um nicht den Eintritt für Touristen bezahlen zu 

müssen. 

             

Dann ging es über den Main Square zur „Compania des Jesus“, 

vorbei an „La Merced“ zum „San Francisco Square“. Durch 



Einkaufsstraßen der Einheimischen, gelangten wir zur 

„Präsidentenstraße“. Am Ende der Av.El Sol bestiegen wir das 

„Monumento Inka Pachacueto“. Dann besuchten wir den 

Indianermarkt. Anschließend besuchten wir „Santa Catalina“ 

und im Anschluss schauten wir uns das „Museo de Arte y 

Monosterio de Santa Catalina“ an. Dann schlenderten wir durch 

die engen Gassen der Altstadt zum Hotel zurück. Nach einer 

Erholungspause machten wir noch einen Spaziergang Richtung 

Bahnhof. Als Abschluss gingen wir in ein neben dem Hotel 

liegendes Restaurant und aßen typisch peruanisch. 

 

Samstag 7.3. 

  Um 06.10 Uhr erfolgte die Abholung und der Transfer zum 

Bahnhof „Poray“. Zu diesem Zeitpunkt war es leicht bewölkt und 

hatte es 10°. Um 06.57 Uhr fuhr der Zug los um uns in das 

110km entfernte „Aguas Caliente“ zu bringen. Im Zug wurden 

auf Grund der Kälte Decken verteilt, da es keine Heizung gibt. 

Nach der Ankunft um 09.50 Uhr ging es sogleich mit dem Bus 

zu der verlorenen Stadt „Machu Picchu“.          

                

Um 10.15 Uhr startete die Privatführung durch die Inkastadt. 

Zwischen 13.00-14.15 war Mittagspause und wurden wir im 

dortigen Restaurant mit einem ausgiebigen Buffet versorgt. 

Danach besuchten wir die Ausgrabungsstätte bis 16.10 Uhr auf 

eigene Faust. Nachdem uns der Bus zum Ausgangspunkt 

brachte, spazierten wir in das nur wenige Minuten entfernte 



Hotel. Dort selbst bezogen wir einen Bungalow in 

Dschungelatmosphäre. Am Abend waren wir wieder einmal 

typisch peruanisch Essen. Im Zimmer selbst gab es 

Wärmflaschen im Bett und einen offenen Kamin. 

 

Sonntag 8.3 

 Nach dem Frühstück nahmen wir an einer Führung durch 

einen Regenwald mit botanischen Garten teil, da dieser im 

Hotelarrangement inkludiert war. Es war leicht bewölkt und 

hatte es 18°. Im Anschluss spazierten wir durch Aguas 

Caliente. 

                

Um 15.25 Uhr fuhr der Zug los um uns nach Cuzco zurück zu 

bringen. Zu diesem Zeitpunkt war es drückend heiß, zumal es 

keine Klimaanlage gab. Nach der Ankunft in Poray um 18.50 

Uhr brachte uns der Transferbus zurück zum Hotel. Nach einem 

kurzen Spaziergang durch Cuzco nahmen wir neuerlich ein 

typisch peruanischen Essen zu uns. 

 

Montag 9.3. 

 Um 07.15 Uhr erfolgte die Abfahrt vom Hotel zum Bahnhof 

von Cuzco. Der Anden Express fuhr um 08.00 Uhr ab. In einem 

First Class Abteil ging es durch die Anden und dem Hochland 

Richtung Puno. Im letzten Teil des Zuges befand sich ein 



Panoramawaggon, wo man auch teilweise im Freien die 

Zugfahrt genießen konnte und sich den peruanischen Wind um 

die Ohren pfeifen lassen konnte. 

             

 In „La Raya“ auf einer Höhe von 4.319m hielt der Zug um 

12.50 Uhr für einige Minuten an und konnte man die Höhenluft 

ohne Probleme atmen. 

                

Kurz nach 13.00 setzten wir die Fahrt fort und war es 

einmaliges Erlebnis zwischen schneebedeckten 5 und 

6 Tausendern bzw. dem Hochland mit zahlreichen Lamas, 

Schafherden, Kühen und grüner Vegetation bis nach Puno am 

„Titicacasee“ zu zuckeln(Fahrgeschwindigkeit des Zuges ca. 

35-40km/h). Gegen 17.50 Uhr erreichten wir die Stadt Puno, 

welche auf einer Höhe von 3.855m liegt. Nach dem Transfer in 

das Hotel, machten wir einen kurzen Rundgang durch die 

Hotelanlage und aßen im Hotel zu Abend. 

 

 



Dienstag 10.3. 

 Nach dem es in der Nacht heftige Regenschauer gab, war 

es um 06.10 Uhr bei der Abholung und dem Transfer zum 

Hafen leicht bewölkt und hatte es 8°. 

Um 07.00 Uhr fuhren wir mit einem Motorboot los um die 

„Schwimmenden Inseln der Uros“ zu besichtigen. Der Stamm 

der Uros lebt auf schilfgebauten Inseln. Die Hütten auch aus 

Schilf gebaut. Auf den Inseln in knapp 4.000m Höhe herrschen 

starke Temperatur Unterschiede. 

                

Anschließend fuhren wir mit einem aus Schilf hergestellten 

Einbaum durch die Siedlung. Dann ging es weiter mit dem 

Motorboot zur Insel „Taquille“ 

 Die Insel in der Weite des Titicacasee ist äußerst ruhig. Es 

gibt außer den Füßen keine Fortbewegungsmittel auf der Insel. 

Von der Insel aus hat man auch einen Blick auf Bolivien. Der 

„Hauptplatz“ befindet sich in einer Höhe von 4.180m. Es folgte 

ein Mittagessen aus Gemüsesuppe und einer Forelle, typisch 

zubereitet, und hatte man dabei aus 4.000m Höhe einen 

herrlichen Blick über den Titicacasee bzw. auf die umliegenden 

Bergketten. Nach einem Abstieg über 600 Stufen ging es mit 

dem Motorboot zurück nach Puno. Gegen 18.30 Uhr erhielten 

wir über die Reiseleitung Informationen wie der nächste Tag mit 

Besichtigung bzw. Weiterfahrt nach Bolivien aussehen wird. 

 



Mittwoch 11.3. 

 Um 06.00 Uhr wurden wir mit einem Bus abgeholt und 

führte die Fahrt nach „Copacabana“. In „Pomata“ wurde kurz 

angehalten und war die Möglichkeit gegeben die dortige Kirche 

zu besichtigen. 

Kurz vor der Grenze zu Bolivien fing es leicht an zu regnen. In 

„Yunguyo“ musste man zu Fuß zur Ausreisestation von Peru 

und dann weiter zu Fuß die Grenze nach Bolivien überqueren. 

Mit der Grenze wurde auch die Uhr um 1 Stunde nach vorne 

gestellt. Dann fuhren wir mit dem Bus weiter nach Copacabana. 

Da es regnete bekamen wir von der Reiseagentur 

Regenponchos. Es folgte die Besichtigung einer Kirche. Dann 

ging es zum Hafen. Dort bestiegen wir einen Katamaran und 

brachte dieser uns über den Titicacasee zur „Sonneninsel“. Auf 

der Fahrt dorthin hörte es auf zu regnen und stand der 

Besichtigung der Insel bei Sonnenschein nichts mehr entgegen. 

 Auf über 206 Stufen ging es vorbei an Lamas, botanischen 

Garten, Museum, um am Schluss auf einer Höhe von 4.100m 

an einer Zeremonie eines Schamanen teilzunehmen. Dann ging 

es mit einem großen Schilfboot zu einem Hafen um in einen 

weiteren Katamaran zu steigen. 

                

Mit diesem fuhren wir 2 ½ Stunden über den Titicacasee nach 

„Chua“. Da es leicht bewölkt und sehr warm war, verbrachten 

wir die meiste Zeit am Sonnendeck und genossen die Fahrt 

vorbei an schneebedeckten Bergen und typischen Abhängen 



der Anden. Gegen 18.00 Uhr kamen wir in Chua an und fuhren 

wir mit einem Bus nach „La Paz“, wo wir um 20.15 Uhr 

eintrafen. Das Nachtmahl nahmen wir im Penthouse-Restaurant 

des Hotels ein. 

 

Donnerstag 12.3. 

 Um 09.00 Uhr starteten wir die Besichtigung von La Paz. 

Auf der Hauptstraße kam man bei 2 Statuen vorbei. Dabei fiel 

schon auf, dass zahlreichste Polizisten und Militärpersonen auf 

den Straßen präsent waren. Vorbei an einem Obelisken ging es 

zur Kathedrale „San Francisco“. Durch kleine Seitengassen 

gelangten wir zum „Plaza Murillo“, wo sich die Kirche „Santo 

Domingo“, der „Legislative Palace“ und der „Goverment Palace“ 

befand. 

                

 Auf dem Weg zur Kirche „San Augustin“ und dem 

„Consistoral Palace“ kamen wir bei einem Kaufhaus vorbei und 

statteten diesem einen Besuch ab. Dabei konnten wir auch das 

Sendestudio des „Radio La Paz“ bewundern. 

Mit einem öffentlichen Bus fuhren wir dann zum „Mirador Killi-

Killi“, einem Aussichtspunkt, wo man einen herrlichen 

Rundumblick auf La Paz hatte. Dann ging es mit dem 

öffentlichen Bus zurück zum „Teatro Municipal“ und einem 

Viertel in denen mehrere kolonialzeitliche Museen sich 

befinden. Auf dem Rückweg zum Hotel besuchten wir den 



„Hexenmarkt“. Am Abend konnten wir aus dem Hotelzimmer 

eine Demonstration beobachten, wobei auch zahlreiche 

Schüsse abgegeben wurden. 

 

Freitag 13.3. 

Um 08.30 Uhr wurden wir mit einem Privatbus abgeholt 

und zum Flughafen gebracht. Es hatte 10°. Um 11.14 Uhr 

flogen wir mit einem Airbus A 319 nach Iquique. Nach einem 

ruhigen Flug und 496 km landeten wir um 13.03 Uhr (+1 Stunde 

Zeitverschiebung). Dann musste man durch die Immigration um 

gleich wieder als Transitpassagier in das gleiche Flugzeug zu 

steigen. Da man im Freien zur Immigration gehen musste, 

bekam man einen ersten Eindruck vom Wetter. Es war 

wolkenlos und hatte es etwa 25°. Der Weiterflug startete um 

14.14 Uhr und die Landung in Santiago de Chile war um 16.39 

Uhr nach 1.431km. Das Wetter war ebenfalls wolkenlos und die 

Temperatur betrug 33°. 

 Mit einem Privatbus fuhren wir zum Hotel in die Innenstadt. 

Nach dem wir das Zimmer bezogen hatten, brachen wir um 

18.30 Uhr zur ersten Besichtigung durch die Innenstadt auf. 

Gegen 20.00 Uhr kamen wir wieder in das Hotel und gingen im 

Hoteleigenen Restaurant Abendessen. 

 

Samstag 14.3. 

 Um 09.00 Uhr Start der Besichtigung von Santiago de 

Chile. Als erstes ging es zur „Biblioteca Nacional“.                

Dann zur „Cerra Santa Lucia“. Über eine Bergstraße führte der 

Weg zum „Castillio Hidalgo“. Auf dem Weg zum „Museo 

Arqueológico“ kam uns ein Korso von tausenden Motorrädern  



entgegen.                                           

                

Durch den „Parque Forestal“ ging es Richtung „Parque 

Metropolitano“. Mit einer Seilbahn fuhren wir auf den „Cerro 

San Cristóbal“(„Tapahue“). Hier hatte man eine schöne 

Übersicht über Santiago. Mit einer Standseilbahn ging es dann 

wieder hinunter. Durch ein Nachtlokalviertel spazierten wir 

durch den „Parque Forestal“ zum „Palacio de Belles Artes“. Von 

dort ging es weiter zur „Estación Mapocho“. Durch den 

„Mercado Central“ führte der Weg zum „Plaza de Armas“.  

 An diesem befindet sich die „Catedral Metropolitana“, 

sowie das „Museo Precolombino“. Dann stand die Besichtigung 

von „Ex Congreso Nacional“, „Plaza de la Constitución“, sowie 

der „Palacio de la Moneda“ am Programm. 

                

 Nach dieser ausführlichen Stadtbesichtigung war nun eine 

Shoppingtour angesagt. Kurz nach der Rückkehr zum Hotel 

schauten wir noch bei der „Iglesia San Francisco“ und beim 

„Teatro Municipal“ vorbei. Nachdem wir nach einem Fußmarsch 

von ca. 25km müde und erschöpft um 18.30 Uhr zum Hotel 

kamen, war es noch immer wolkenlos bei 32°. Wir fanden im 



Zimmer eine Nachricht, dass heute um Mitternacht, die Uhren 

um 1 Stunde zurückgestellt werden. Da wir am Sonntag, den 

14.3. um 04.30 Uhr abgeholt werden sollten um zum Flughafen 

gebracht zu werden und die Zeitumstellung uns vom Reiseleiter 

nicht mitgeteilt wurde, begab ich mich zur Rezeption um mit der 

Reiseagentur Kontakt aufzunehmen. Unter der angegebenen 

Notfallnummer hob niemand ab. Der Angestellte des Hotels 

meinte, es müsste die Zeitumstellung jedem bekannt sein und 

die Abholung mit der Winterzeit erfolgen. Nachdem ich das 

Flugticket holte und neuerlich an der Rezeption erschien, rief 

der Angestellte bei „Lan“ an und wurde bestätigt, dass der Flug 

nach Winterzeit erfolgt. Gegen 20.00 Uhr rief der Reiseleiter am 

Zimmer an, und gab bekannt, dass er vergessen hat uns die 

Zeitumstellung bekannt zu geben und die Abholung um 04.30 

Uhr erfolgt. Nach dieser Information gönnten wir uns ein 

ausgiebiges Nachtmahl. 

 

Sonntag 15.3. 

 Um 04.30 Uhr wurden wir mit einem Privatbus abgeholt 

und zum Flughafen gebracht. Nach dem einchecken gaben wir 

uns ein Frühstück in der Oneworld-Lounge. 

Um 07.00 Uhr hätte der Abflug von Santiago nach Iguazu 

erfolgen sollen. Nachdem die Maschine zurück geschoben 

wurde, blieb sie längere Zeit stehen. Plötzlich meinte der Pilot, 

auf Grund eines technischen Problems müsste die Maschine 

zurück zum Gate gebracht werden. Kurze Zeit später meinte er, 

der Startvorgang kann nun fort gesetzt werden. So hob der 

Airbus A 320  um 07.37 Uhr ab und landete in Buenos Aires 

nach 1.138km um 10.19 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt war es 

wolkenlos und hatte es 19°.  



Wegen der Verspätung wurde die Maschine zu einem anderen 

Terminal umgeleitet. Dort kam ein Bus und brachte uns mit 

Verspätung zur Immigration. Nachdem wir die Koffer hatten 

hielten wir nach dem Fahrer Ausschau, der uns zum anderen 

Flughafen bringen sollte. Es wartete jedoch niemand auf uns. 

So fragten wir einen Angestellten einer fremden Agentur und 

meinte dieser, dass auf Grund des Terminalwechsels der 

Fahrer beim anderen Terminal warten würde. Es wurde 

telefoniert und konnte man diesen Fahrer jedoch nicht finden. 

Nach einer weiteren Auskunft beim Informationsschalter meinte 

die Dame, dass das andere Terminal nur wenige Minuten zu 

Fuß entfernt sei und wir dort Nachschau halten sollen, ob wir 

den Fahrer dort finden würden. Beim anderen Terminal 

angekommen machte ich mich auf um den Fahrer zu finden. Es 

war jedoch niemand aufzutreiben. Schließlich konnte ich eine 

Frau ausfindig machen die für die Agentur zuständig war, 

welche den Transfer hätte durchführen sollen. Diese meinte, 

dass zwar ein Transfer geplant ist, dieser aber erst für Montag 

vorgesehen sei. 

 Eine Rücksprache mit dem Büro ergab, dass durch einen 

Irrtum der Transfer geplant war, dieser aber am Sonntag nicht 

durchgeführt wird. So mussten wir uns ein Taxi bestellen, 33U$ 

bezahlen und dieses Geld wird nach Auskunft der Frau von der 

Agentur am Montag beim Transfer refundiert. 

Mit dem Taxi fuhren wir dann ca. 50 Minuten durch Buenos 

Aires zum anderen Flughafen. Nach einem weiteren Check-in 

hieß es warten auf den Weiterflug nach Iguazu. Der Airbus A 

320 hob um 16.38 Uhr ab und landete nach ruhigen Flug und 

1.083km um 17.51 Uhr und wolkenlosem Himmel bei 30° in 

Iguazu.  

Mit einem privaten PKW ging es bis kurz vor die Grenze zu 

Brasilien. Dort mussten wird die Fahrzeuge wechseln, da 



argentinische Fahrzeug keine Touristen nach Brasilien führen 

dürfen. Bei der Grenze mussten wir auf brasilianischer Seite zu 

Fuß zur Grenzkontrolle. Danach ging es weiter zum Hotel. 

 Auf Grund der Temperatur setzten wir uns zum 

Swimmingpool und genossen kurzzeitig Urlaubsstimmung. 

Nach dem Abendessen(natürlich Steak) begaben wir uns 

neuerlich zum Pool. 

 

Montag 16.3. 

 Um 08.15 wurden wir mit einem Privatauto abgeholt und 

fuhren zur brasilianischen Seite des Iguazu. 

                

Das Wetter war wolkenlos und hatte es 18°. Nach passieren 

der Grenze trafen wir kurz vor 09.00 Uhr im Nationalpark ein. 

Es folgte ein Spaziergang entlang der brasilianischen Seite des 

Iguazu bei traumhaftem Wetter. Beim Aussichtsturm 

angekommen, warteten wir bis die Reiseleiterin ihr Auto geholt 

hatte und fuhren anschließend über die Grenze nach 

Argentinien.  

 

 

Im Nationalpark auf argentinischer Seite bestiegen wir einen 

„Bummelzug“ und brachte uns dieser in die Nähe des „Rachen 



des Teufels“, dem Höhepunkt des Iguazu. Zu diesem Zeitpunkt 

hatte es 34°. 

                

Danach fuhren wir zum Flughafen um für den Flug, der 

vorletzten Station, nach Buenos Aires einzuchecken.  

Der Abflug fand um 16.34 Uhr mit einem Airbus A 320 statt. 

Auf diesem Flug saßen wir in der Business-Class. Die Landung 

nach 1.083km war um 18.06 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt war es 

stark bewölkt und hatte es 27°. Wieder einmal mit einem 

Privatwagen wurden wir zum Hotel in die Innenstadt gebracht. 

Um 20.15 Uhr starteten wir eine erste Besichtigung durch die 

Innenstadt und es hatte um 20.30 Uhr noch immer 21°. 

Während des Rundganges fiel auf, dass die Leute auf einen 

Bus in einer Schlange warten wie in England 

Als Nachtmahl gönnten wir uns ein argentinisches Steak. 

 

Dienstag 17.3. 

 Um 09.15 begannen wir mit der Besichtigung von „Buenos 

Aires“. Als erstes kamen wir beim „Tatro National Cervantes“ 

sowie bei der „Basilica de Nuestra Senóra del Socorro“ vorbei. 

Dann ging es zur „Sinagoga Central y Museo Judio“ und 

„Palacio de Justicia“.  Dann folgte das „Monumento a los Dos 

congresos“ und der „Palacio del Congreso“. Über die AV de 



Mayo kamen wir beim Cafe „Tortoni“ vorbei, wo die „Nationale 

Academy“ des Tangos ist. 

 Danach folgte die „Catedral Metropolitana“, sowie 

„Caleildo“(Town Concil). Vorbei am „Colegio Nacional de 

Buenos Aires“, „Manzana de las Lues“, „El Querandi“, kamen 

wir schließlich zur „Casa Rosada“(dem Präsidentenpalast). 

                

 Von dort gingen wir zur „Fragata Presidente Samiento“ 

und zur „Puente de la Mujer“(Women Bridge). Entlang des 

„Riachuelo“ spazierten wir in den Stadtteil „San Telmo“(wo die 

Wiege des Tangos steht). Dabei kamen wir bei der „Catedral de 

la Santisima Trinidad“ sowie beim „Museo Historica Nacional“ 

vorbei. Im „Parque Lezama“, wo angeblich Buenos Aires 

entstand machten wir eine kurze Rast. Weiter ging es an 

„Museo de Arte Moderno“ zum „Plaza Dorrego“ und von dort 

zur „Facultad de Ingenieria“. Nochmals vorbei am 

Präsidentenpalast kamen wir im Anschluss an der Börse vorbei. 

Dann stand wieder einmal ein Einkaufsbummel auf dem 

Programm. Gegen 18.00 Uhr und geschätzten 27 

Fußkilometern erreichten wir wieder das Hotel. Heute war es 

wolkenlos und hatte es ca. 30°. 

 

Mittwoch 18.3. 

 Um 09.15 Uhr begann unsere 2. Besichtigungstour von 

Buenos Aires, bei wolkenlosen Himmel und 18°. Zuerst führte 



uns die Tour zum „Monumento al Gral. San Martin“ und zur 

„Plaza Fuerza Aérca Argentinia“ mit dem „Torre Monummental“. 

Weiter ging es vorbei am Bahnhof zum „Patio Bullrich“(Shoppin-

Center). Dann folgte der „Palais de Glace“. Von dort führte der 

Weg zur „Basilica de Nuestra Señora del Pilar“. Im daneben 

liegenden Friedhof „Cementerio de la Recoleta“ besichtigten wir 

die Grabstätte(Mausoleum) von „Eva Duarte(Evita Peron). 

                

 Im Anschluss liegt das „Centro Cultural Cdad.de Bs.As.-

Recoleta“ sowie das „Buenos Aires Design“(Shopping-Center). 

Weiter führte der Weg zu „Facultad de Derscho“ und dem 

„Museo Nacional de Belles Artes. Am „Plaza Dario befindet sich 

die „Biblioteca Nacional“ und davor an der Ecke zur AV. Austria 

ein „Evita-Denkmal“. 

                              

 Beim Botschaftsviertel vorbei erreichte man das „Museo 

de Arte Latinoamericano“(Malba). Durch den „Parque 3 De 

Febrero“ kam man beim Observatorium vorbei. Zur 

Erholung(mittlerweise hatte es wiederum um die 32°) 

spazierten wir durch den Rosengarten zum „Monument a los 



Españioles“ und in weiterer Folge zum „Plaza Italia“ um 

schließlich das „Evita Museum“ zu besichtigen. 

                              

 Quer durch die Stadt marschierten wir zum 

Ausgangspunkt, zum Hotel, zurück. Um 20.30 Uhr wurden wir 

zur geplanten „Tangoshow“ abgeholt. Nachdem um 20.20 noch 

niemand da war, obwohl um 20.00 Uhr Abfahrt gewesen wäre, 

ließen wir bei der Agentur anrufen, wann wir abgeholt werden. 

Kurz danach kam der Bus. Im Saal der Tangoshow wurde eine 

Vorspeise, Hauptspeise(Natürlich Steak) und eine Nachspeise 

gereicht. Dazu gab es argentinischen Rotwein. Danach folgte 

die Show. Gegen 00.30 Uhr waren wir wieder im Hotel. 

 

Donnerstag 19.3. 

 Ab 09.00 unternahmen wir noch einen kurzen Rundgang 

durch die Stadt um das „Theater Colon“ zu sehen. Dieses wird 

gerade renoviert und war dadurch rundherum eingerüstet. Dann 

folgte ein kurzer Einkaufsbummel. Um 11.55 wurden wir mit 

einem Privatauto abgeholt und zum Flughafen gebracht. 

Um 15.15 Uhr flogen wir mit einer Boeing 737 der „Aerolineas 

Argentinas“ von Buenos Aires ab, um, um  18.00 Uhr nach 

1.996km, in Rio de Janeiro, unserer letzten Station der 

Südamerikarundreise 2009 zu landen. Es hatte  26°. Nach der 

Ankunft wurden wir nicht erwartet. Mehrere Rückfragen bei 

diversen Veranstaltern ergab, dass noch niemand von der 



Agentur, die uns abholen sollte, gesehen wurde. Um 19.15 Uhr 

kam der Fahrer und entschuldigte er sich, dass er auf Grund 

starken Verkehrs, zu spät kam.  

 Nachdem wir gegen 20.00 Uhr im Hotel ankamen, 

machten wir noch einen Spaziergang entlang der Copacabana. 

                                                    

Anschließend aßen wir im Freien bei 25° noch eine Pizza. 

 

Freitag 20.3. 

 Um 09.00 spazierten wir bei leichter Bewölkung und 

bereits 28° den 4,5km langen Strand der Copacabana Richtung 

„Zuckerhut“. Dann nahmen wir einen öffentlichen Bus und 

ließen wir uns von ihm zur Talstation der Seilbahn bringen. Mit 

dieser ging es dann in  2 Etappen bis zur Spitze des 

Zuckerhutes, wo man diesem Tag einen herrlichen  Rundblick 

über Rio de Janeiro hatte. 

 

Nachdem wir wieder bei der Talstation angekommen waren, 

machten wir uns auf die Suche nach einem Bus der uns nach 



„Cosme Velho“ bringen sollte. Es dauerte nicht lange und wir 

waren auf dem Weg zur Talstation des „Corcovado“. Mit der 

Zahnradbahn fuhren wir nun zur „Christusstatue“, die diesmal 

unverhüllt, lediglich leichte Bewölkung und 33° hervorragend zu 

sehen war.  

                

Nach ausgiebigen Blicken über die Stadt und der Statue hieß 

es Abschied nehmen und gelangten wir mit der Zahnradbahn 

wieder zur Talstation. Von dort nahmen wir wieder einen 

öffentlichen Bus und fuhren wir mit diesen auf die Copacabana, 

in die Nähe des Hotels. In der Dämmerung schlenderten wir 

dann zum Hotel. 

Nach einem Rundblick von der Terrasse des Hotels im 13. 

Stock auf die beleuchtete Copacabana machten wir noch einen 

Abendspaziergang und gingen in ein typische einheimische 

Churascaria. 

 

Samstag 21.3. 

 Den Vormittag nutzten wir zu einem Sonnenbad am 

herrlichen Strand von „Ipanema“. Da wir das Hotelzimmer bis 

12.00 Uhr räumen mussten, verbrachten wir anschließend den 

Nachmittag noch auf der Sonnenterrasse des Hotels. 

Um 16.00 Uhr wurden wir schließlich vom abgeholt und erfolgte 

der Transfer zum Flughafen. Der Fahrer gab uns als 



Entschädigung für die verspätete Abholung vom Flughafen ein 

Flasche einheimischen Schnaps. 

 Die Wartezeit bis zum Abflug verbrachten wir in der 

Oneworld-Lounge. 

Um 20.25 Uhr hob der Airbus A 340 von Rio de Janeiro ab und 

landeten wir am  

 

Sonntag 22.3. 

 um 09.40 Uhr nach 8.142km in Madrid. Während des 

Fluges gab es heftige Turbulenzen. Während die meisten 

Passagiere schliefen, sackte das Flugzeug plötzlich stark ab 

und wurde wieder in Höhe geschleudert(Luftloch). Die 

Passagiere wurden dadurch aus dem Schlaf gerissen und 

fingen an zu schreien, da sie annahmen: jetzt stürzen wir ab. 

Dies war jedoch nicht der Fall. 

Nach einem Einkauf im Duty-Free des Flughafen Madrid, 

machten wir es uns in der Oneworld-Lounge bis zum Abflug 

nach Wien gemütlich. 

Der letzte Flug mit einem Airbus A 320 von Madrid nach Wien 

startete um 16.35 Uhr und landete mit 1 Stunde Verspätung 

nach 1.806km um 19.25 Uhr in Wien. 

 

Abschließend möchte ich bemerken, dass es sich bei der 

Rundreise um einen „Adventure Trip“ handelte. Es hat alles in 

allem funktioniert. Es wurden wieder neue Eindrücke 

gesammelt, wieder neue Kulturen kennen gelernt. Insgesamt 

legten wir 30.740 Flugkilometer zurück. 

Eine Reise von der man wieder länger „zehren“ kann. Bis zur 

nächsten Reise: „Geht dass-ja morgen“ 



Südamerika 2009 

 

Mo.   2.3.    Wien - Madrid  

  (VIE-MAD) 

                  19.20 -22.15 IBERIA (IB) 3575 

  Madrid – Lima 

  (MAD-LIM) 

Di.     3.3. 00.35  -  07.00 IBERIA (IB) 7759 

Zeitunterschied -6 Std 

Wien 12.00=Lima 06.00  

Di.     3.3.   Lima  

Hotel:         Sonesta Posada del Inca Miraflores  

Mi.     4.3.    Lima-Quito 

   (LIM-UIO) 

  12.50-15.05 LAN Airlines S.A. (LA)2580 

Do.    5.3.   Quito 

Hotel:         Fuente de Piedra 

Do.    5.3.   Quito-Lima 

  (UIO-LIM) 

  20.55-23.10 LAN Airlines S.A.(LA)2581 

Transit am APT 23.10-05.35 

  Lima-Cuzco  

  (LIM-CUZ) 

  05.35-06.50 Lan Peru S.A.(LP) 17 

Fr.     6.3.  Cuzco 



Hotel:        Casa Andina Cuzco Catedral 

Sa.    7.3.  Cuzco-Machu Picchu 

         Zugfahrt Perurail Erlebnis Machu Picchu 06.00-09.45 

So.    8.3.  Machu Picchu-Cuzco 

                 Zugfahrt Perurail Erlebnis Machu Picchu 15.30-19.00 

Hotel:       Casa Andina Cuzco Catedral 

Mo.   9.3.  Cuzco-Puno(Titicacasee) 

         Zugfahrt Perurail inkl. Mittagessen an Board 

Hotel:        Sonesta  Posada del Inca Lake Titicaca Puno 

DI.    10.3. Titicacasee(Tagesausflug Uros&Taquile) inkl. Lunch Box 

Mi.    11.3. Puno-La Paz 

Bus nach Copacabana,Catamaran Copacabana-

Sonneninsel-Chua inkl.Besichtigung & Lunch-Box 

Chua-La Paz per Bus 

Zeitunterschied -5 Std 

Wien 12.00=La Paz  07.00  

Hotel:         Plaza 

Do.   12.3. La Paz 

 

Fr.    13.3.  La Paz-Iquique-Santiago de Chile 

  (LPB-SCL) 

  11.00-16.25 LAN Airlines S.A. (LA) 965 

  Zwischenlandung in Iquique 

   

   



 

Zeitunterschied -4 Std 

Wien 12.00=Santiago de Chile  08.00  

 

Sa.   14.3.  Santiago de Chile 

Hotel:         Galerias 

So.   15.3.  Santiago de Chile-Buenos Aires 

  (SCL-EZE) 

  07.00-10.00 LAN  Airlines A.S.(LA)1447 

                  Transfer EZE-AEP Airport inklusive 

Zeitunterschied -4 Std 

Wien 12.00=Iguazu  08.00  

So.   15.3.  Buenos Aires-Iguazu 

  (AEP-IGR) 

  16.20-18.04 LAN Airlines A.S (LA)  4032 

Hotel:         Falls Galli Hotel 

Mo.   16.3.  Iguazu (vorm. Bras.+nachm. Argent.Seite) 

Mo.   16.3.  Iguazu-Buenos Aires 

  (IGR-AEP) 

  16.30-18.20+ LAN Airlines A.S.(LA)4031 

Zeitunterschied -4 Std 

Wien 12.00=Buenos Aires 08.00  

Hotel:          Hotel De las Americas 

Di.     17.3.  Buenos Aires 

Mi.     18.3.  Buenos Aires(Dinner&Tango Show Esquina - SIB) 



 

 

Do.    19.3.  Buenos Aires-Rio de Janeiro 

   (EZE-GIG) 

   14.55.17.55 AEOROLINEAS Argentinas (AR)1256 

Zeitunterschied -3 Std 

Wien 12.00=Rio de Janeiro 09.00  

Hotel:         Hotel Orla Copacabana 

Fr.     20.3. Rio de Janeiro 

Sa.    21.3. Rio de Janeiro 

Sa.    21.3. Rio de Janeiro-Madrid 

  (GIG-MAD) 

  20.05-09.50 IBERIA (IB) 6024 

So.    22.3. Madrid-Wien 

  (MAD-VIE) 

  15.40-18.25 IBERIA (IB) 3572 

-inkl. aller Transfers 

-Transfers & Touren auf Seat-i-Basis/englischsprachig  

 



 

  

 

 



 

 



 

 

 



 

 



  



 

 

 



 



 

 

 


